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Neuer Erzabt S{ Peter
Erzabt Edmund Wagenhofer OLZ Erzabt Franz Bachler OSB
als Abht und Erzabt VOonN ST Peter

Am M() März 1997 wurde
de1 Ekirzabte1 Peter NAl7Z-
burg EEdmund W avenhoftfeı
OSB Zz/zum 1NCUECN Erzabt VON

Peter voewählt Er 1ST der
6 Abt und der Erzabt des
Benediktinerklosters Peter
|DIie Wahl wurde notwendıe da
dıe Amtszeıt UNSCTECS ochver-
ehrten Herrn Erzabtes Franz
Bachler OSB A 24 prıl
1997 C1IN199EC a9e VOI Vollen-
dune CT 82 Lebensjahres
endete
Erzabt Tanz OSB wırkte als Abt iInsgesamt Jahre und War damıt de1 länsost cQhenende
Abt de] übe1 | 300 Jahr dauernden Geschichte des Klosters Petel
Im Te 1956 erbat sıch dessen Vorgängel Erzabt AaKODUS Reımer OSB AUS vgesundheıtl!ı-
chen (Jründen KOoad]utor S o wählte de1 Konvent VO Pete1 AI D Septembeı
1956 Franz Bachler OSB 10888 KOadJ]utor MI1 dem ec de1 achfolge Nach de1 Bestä-
U1gung der Wahl übergab de1 amtıerende Erzabt akobus dem 1ICU vewählten Erzabt-
KOoadj]utor dıe vVesamten abtlıchen Befugnisse ül dıe Klostergemeıninschaft VO Pete!l
Nach dem Tode des Herrn Erzabtes akobus Keımel OSB A ()ktobe! 1958 W dl Erzabt
Franz Bachler ()SB als der 8 Abt und Erzabt VO  D Peter 1111 Amt DIS Zzu 24 prıl
199 / Seıin Wahlspruch Meus cıbus voluntas Del bestimmte SCIHEN ahbtlıchen Dienst
urc al] dıe Jahre
(GGemäß den derzeıt oültıgen Satzungen de1 Osterreichischen Benedıiktinerkongregation
Absatz 147 und 144 endet dıe Amtitszeıt des es nı Vollendung des Lebensjahres,
wobel jedoch 11 Wıederwahl auf eweıls sechs e möglıch 1ST So wurde Erzabt Franz
Bachler OSR zunächst 1985 und 199 ] wiedergewählt.
DIie zweiımalıge Wıederwahl deutlıch WIC sehr Erzabt Franz Bachleı OSB VO sSCINCN
Mıtbrüdern oeschätzt und vgeachtet IST Für iıhn trıfft sıchel dıe Weılsunege des (Ordensvaters
enedıi ‚Imme!ı gehe dem Abt Barmherzıigkeıt üÜbe1 Gericht > suche mehr
elıebt als vefürchtet werden (RB 64 | 0a S Mıt ogrober Umsıcht und einfühlendem
Verständnıs für dıe Kıgenart der einzelnen Mönche (vgl 51) hat über TE dıe
Geschicke des Klosters geleıtet A der orößten Geschenke 88 SCINECI angen Amtitszeıt
rlebte für sıch persönlıch für das Kloster und f ü dıe Weltkırche das /weıte Vatıkanıiı-
csche Konzıl Erzabht Tranz Bachle!1 OSB verstand vorzüglıich dıe notwendıgen Neuerun-
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SC maßvoall und ZUT rechten eıt 1m eigenen Kloster einzuführen. ema dem Wort ene-
„Dem (jottesdienst darf nıchts vOrSCZOSCNH werden‘‘ (RB 43:35)) galt selne besondere

1e€ der würdıiıgen Feier der Lıiturglie. BKr hat In den über Jahren se1ines abtlıchen Wır-
kens alle Stufen der Entwıcklung der Liturglie AUS der eıt VOTL dem Konzıl bıs heute
durchlebt und engagılert mıtgetragen.
Fın besonderes nlıegen W al ıhm auch das 194 7 VO *DF Raffelsberger OSB
( 2091962} gegründete Instıtutum Liıturg1cum. Dieses VON Kloster Sl Peter geführte
Instıtut wurde unter der Amtszeıt des Erzabtes Franz Bachler OSB VOIN der Osterreichi-
schen Bıschofskonferenz mıt den ufgaben des NSekretarıates der Lıturgischen Kommıissıon
für Österreich betraut und funglert heute als Österreichisches Liturgisches Instıtut. AHS
Ekrzabt VO  —_ ST Peter W al VON Amts ıtglıe der Lıturgischen Kommıissıon für
ÖOsterreich und hat durch seın vielfältiges Engagement dıe Liıturgische Bewegung In Oster-
reich wesentlıch mıtgestaltet. Bıs VOI wenıgen Jahren Wr Eirzabt Franz auch Vorsitzender
der Liıturgischen Kommıissıon der Österreichischen Benediktinerkongregatıon und DIS ZU
etzten Jahr Vorsitzender der Kommıiıssıon für den lıturg1ischen Dienst INn der Erzdiözese
alzburg. Br hat s auf vielen Ebenen dıe lıturgische Entwicklung mıtgetragen. Für diıesen
seınen unermüdlıchen Eınsatz 1Im Dienste der Liturgie ebührt ıhm eın aufrıchtiger Dank
Möge UNsSeT err und Gott. dessen ıllen se1n en stellte, dıeses, se1ın Bemühen
reich vergelten. Entlastet VO der abtlıchen ur mOögen ıhm noch viele segensreıiche Te
inmıiıtten seıner Mıtbrüder geschenkt werden.
Z seinem Nachfolger wurde Edmund Wagenhofer OSB Aln 20 März 99 / HC den
Konvent ewählt. ach der Bestätigung der Wahl Urc den Herrn Abtpräses DE Clemens
ashofTer, Abt VON Göttwe1g, hat w nıt Z prıl 1997 den äabtlıchen Dienst In der Erzabte1l
St Peter übernommen. FU seinem Wahlspruch hat 1: sıch das Psalmwort gewählt:
„‚Domuine., In confıdo® (Ps Am 24 prıl 1997 erteılte hm err Erzbischof Dr
eorg Eider dıe Abtsweıhe
Erzabt Edmund wurde aln | März 1 944 als Jüngstes VON LICUN Kındern der Famılıe Wa-
genhofer In „Au  rıTachen  6 In Abtenau geboren. Nach der Volksschule und ZWEeI ahren
Mauptschule besuchte GE das eb Privatgymnasıum Borromäum. Nach der Matura begann

E August 1964 nıt dem Novızıat 1m Kloster Peter Am l August 1965 egte GE
dıe zeıtlıche und [ August 1968 dıe ew1ge Profess aD Das Studıum der Phılosophie
absolvierte CT A der ITheologıschen In alzburg und das Studıium der Theologıe In

Anselmo In Rom AM Maı 1970 wurde A f VOoO  —_ aps Paul NZE ın om Priester
eweıht. Nach der uCcC AUS Kom begann nıt dem tudıum der Betriebswirtschaft In
Wıen Anschlıeßend zunächst als Adjunkt In der Stiftsverwaltung tätıg und über-
nahm dann ab prı 1983 als Kämmerer dıe gesamte Verwaltung. Aufgrund seıner
Wiırtschaftsführung konnten durch das Kloster St Peter viele Hılfsprojekte durchgeführt
werden. Auf seıne Inıtatıve hın wurde eın on für Strafentlassene gestilftet. Er 1st
auch der Inıtıator für eiıne grobzügige Unterstützung der benediktinischen Gemeininschaften
In Ungarn und der ehemalıgen Ischechoslowake!l UuUrc dıe In der Salzburger Abtekonfe-
LG Benediktinerklöster des deutschen Sprachgebietes.
Mıiıt Z Maı 1991 wurde ıhm zusätzlıch das AmMi des Priors anve Als Vertreter des
Erzabtes W dl hm somıt auch dıe Verantwortung für das innerklösterliche en übertra-
SCHh DiIie Mıtbrüder en NUunNn ihren Prior E dmund OSB Al Maärz 1997 ıhrem
Erzabt ewählt.
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Frzabt Edmund Wagenhofer OSB ıst in vielfacher Weiılse talentiert. en seınem Enga-
gement als ammerer und Prior emühte CT sıch als egens-ChorI bereıts bısher Un den
gepflegten Choralgesang bel der sonntäglıchen onventmesse und der Choralvesper. In
Zusammenarbeiıt mıt anderen Musıkern VO Kloster dl und 1st ihm dıe entsprechende
musıkalısche Gestaltung der verschiedenen lıturgischen Feıiern In der Stiftskırche eın wıch-
(1ges Anlıegen. Be]ll ıhm kann IHNan hoffen, dass C seiıne Talente auch weıterhın für eıne
würdıige Feler der Liturgie einsetzt und dıe rechte Pflege der gottesdienstlichen Feıiern IÖr
dert Was VO der Kırche In ihrer (Gjesamtheiıt gılt „EcCclesia SCIHNDCT reformanda’”, das gılt
auch ın besonderer Weise für das klösterliche en und dıe klösterliıche ıturgle.
Erzabt Edmund Wagenhofer OSB hat immer seın Vertrauen auf den Herrn SESECTZL. Dıie
Mönche VO f er teiılen mıt ıhm dieses Vertrauen und en ıhn ıhrem Erzabt
Wa weiıl S1e ıhm dıesen [ienst VOT (jott und der Kırche zu(r  ıuen
DIe Mıtarbeıterinnen und Miıtarbeiter 1Im Österreichischen Lıturgischen Institut und dıe Re-
aktıon IENST gratulıeren dem LEUCN Erzabt kdmund W agenhofer OSB und
wünschen ıhm den reichen egen (jottes für seınen äabtlıchen DIienst.

multos annos!


